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lichkeit auf die Jahre 899—903, höchstens bis 905. Die Hs. 
gehört daher sicherlich hierher, vielleicht als Abschrift von B 3b.

In der Collegialbibliothek zu Eaton bei Windsor befindet 
sich noch eine Regino-Hs., n. 3279. 380 1, nach einer mir von 
Herrn Jeayes in London vermittelten Mittheilung des Herrn 
Bibliotheksvorstehers aber nur ein Auszug über die Thaten 
der Normannen von 812 bis 892, der bei Du Chesne, ‘historiae 
Normannorum scriptores’, p. 7—14 abgedruckt ist.

Ein kleines Stück aus Regino enthält auch die Vatican- 
Hs. n. 1992 2 aus dem XI. Jahrh. nach ‘Historiarum losephi 
libri numero VH’ auf fol. 171‘ — fol. 172, nämlich: ‘Anno 
dominicae incarnationis DCCCLXXIII. rex Karolus Ande­
cavensem obsedit urbem. Nanque Norhmanni’ (p. 585 1. 21) 
— ‘multo peiora et inmaniora, quam antea, perpetrarunt 
(p. 586 1. 7). Eodem anno inestimabilis locustarum multitudo 
ab oriente paene pervastavit Galliam’ (p. 585 1. 5—6).

Verschollen ist die Hs., welche nach Gatterer3 in der 
Bibliothek des Collegs Clare Hall in Cambridge aufbewahrt 
wurde und mit den Worten endigte: ‘Explicit chronica Regi­
nonis Prumiensis abbatis de gestis Francorum’. Herr A. Rogers 
in Cambridge, welchen ich um Auskunft bat, hat mit Hülfe 
des Herrn Universitätsbibliothekar Robertson die Bibliothek 
danach durchsucht, aber keine Spur davon gefunden. Ver­
schollen ist desgleichen die 1772 in Muri aufgefundene Hs., 
welche Hohenbaum van der Meer theilweise verglichen hat4. 
Dagegen ist es wohl ein Irrthum Gatterers, wenn er glaubte, 
dass noch andere Hss. in Holland vorhanden seien5.

Erhalten sind sonach von jeder Klasse drei selbständige 
Hss.6; von der Masse der übrigen kommen bei der Herstel­
lung des Textes höchstens für die grosse Lücke der Hs. A1 
noch die Hss. A la und b in Betracht. Aus den drei Hss. 
B1—3 ergiebt sich durchweg ohne Schwierigkeit der Text

1) Archiv VII, 103. 2) Bethmann, Archiv XII, 230. Reiffer­
scheid, Wiener Sitzungsberichte LXIII, 704. 3) Hist. Bibl. X, 251.
4) Archiv III, 235. V, 767. Ermisch S. 29. 5) Hist. Bibl. VIII, 12.
6) Zur Veranschaulichung diene folgender Stammbaum; die eingeklam­
merten Zahlen bezeichnen die von Pertz benutzten Hss.:
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